
 

                             

Porsche Carrera-Cup 2010, Eursopeedway-Lausitz                      07.6.2010 

Zweimal knapp dran…. 

Engelhart verpasst Podium nur knapp, Sandtler fast in die Top10 

Lausitzring. Ein Wochenende der knapp verpassten Chancen, so könnte man den 3. Lauf zum Porsche Carrera-
Cup vom vergangenen Wochenende im Rahmen der DTM, auf dem Eurospeedway Lausitzring kurz 
beschreiben. 

Während Christian Engelhart im Qualifying am Samstag mit der zweitbesten Zeit noch souverän den Einzug in 
das Top 10 Qualifying schaffte, scheiterte MRS-Rookie Tim Sandtler mit nur 8/100stel Sekunden am Finale der 
besten Zehn. Dennoch ein sehr deutlicher Aufwärtstrend, den der junge Bochumer als bester Rookie im 
Qualifying unter Beweis stellte. Das Top 10 Qualifying beendete Christian Engelhart auf Rang fünf. 

Das Rennen am Sonntag begann für Christian Engelhart hervorragend. Mit einem Blitzstart katapultierte sich 
der junge Köschinger auf den dritten Rang und machte sich auf die Verfolgung der Führenden Armindo und 
Tandy. Tim Sandtler hingegen wählte nach dem Start im Getümmel die falsche Linie und musste zwei 
Konkurrenten passieren lassen. Bis kurz vor Ende des Rennens arbeitete sich Sandtler nach vorn und verpasste 
schließlich, auf Rang neun liegend unter dem Druck seiner Verfolger, den Bremspunkt am Ende der 
Start/Zielgeraden. Mit blockierenden Rädern ging es kurz geradeaus, hierbei verlor Tim einige Plätze. Am Ende 
wurde es ein 13. Rang. Christian Engelhart fuhr zwei Drittel des Rennens unter Druck seines Verfolgers Martin 
Ragginger, der ihn schließlich in einen kleinen Fahrfehler trieb. Engelhart kam von der Strecke ab und verlor 
dabei seinen möglichen Podestplatz. Mit einem undankbaren vierten Rang im Ziel, aber dennoch mit vielen, 
wichtigen Meisterschaftspunkten für ihn und sein Team. 

 

 

 

 

 

 

Karsten Molitor (Teamchef): „Alles in Allem haben wir ein gutes Ergebnis heimgebracht. Dennoch ist es immer 
wieder ärgerlich, wenn man unter Wert geschlagen ist. Im Qualifying sind wir extrem gut sortiert, über die 
Distanz haben wir in diesem Jahr noch etwas zuzulegen. Das war eigentlich immer unsere große Stärke. Mit Tim 
sind wir sehr zufrieden, es läuft alles so wie prognostiziert. Ein 13. Rang sieht jetzt nicht so toll aus, seine 
Leistung, insbesondere im Qualifying, war aber außerordentlich gut.“ 

Der vierte Lauf des Porsche Carrera-Cup findet am 4. Juli auf dem Norisring in Nürnberg statt. Diesem, doch 
sehr eigenwilligen Stadtkurs, sehen Team und Fahrer schon mit großer Vorfreude entgegen. 
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Tim Sandtler: „Mein Start war vielleicht ein wenig zu defensiv, ein 
paar Positionen habe ich dadurch verloren. Bis kurz vor Ende des 
Rennens war es ganz O.K., ich konnte bis auf Rang neun vorfahren. 
Wlazik hat hinter mir sehr viel Druck gemacht, so kam es zu dem 
Verbremser, der mich um meine Top Ten Platzierung gebracht hat. 
Insgesamt bin ich aber zufrieden.“ 
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